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                                      Im Heute leben. 
 
„Dreifach ist der Schritt der Zeit:  
Zögernd kommt die Zukunft hergezogen,  
pfeilschnell ist das Jetzt entflogen,  
ewig still steht die Vergangenheit."  
 
Ein Wort von Friedrich Schiller, ein echtes Zeit-Wort! Zur rechten Zeit am 
Ende und dem Beginn eines neuen Kalenderjahres. Die Zeit, die Zeit 
unseres Lebens, sie läuft, sie kommt und sie geht. Und sie vergeht in 
ständigem Wechsel von Zukunft in Vergangenheit. Was wir wirklich haben, 
ist die Gegenwart; ist der Augenblick, in dem wir leben und verweilen 
dürfen, immer nur für einen flüchtigen Moment. 
Und gerade das macht die Gegenwart so wichtig, so wertvoll und so 
kostbar. Kosten wir sie aus, die jeweilige Zeit! Carpe diem - nutze den Tag 
(Horaz), heißt das Gebot der Stunde. Nicht plan- und ziellos in den Tag 
hineinleben, sondern ihn vielmehr bewusst erleben, ist er doch voller 
Gelegenheiten, Wichtiges und Entscheidendes zu tun oder zu unterlassen. 
Denn „Immer ist jetzt die beste Stunde" (Paul Claudel). 
 
Die Bibel spricht vom jeweiligen „Kairos“. Er meint den entscheidenden 
Augenblick, die von Gott verfügte, dem Menschen gnadenhaft geschenkte 
Heilszeit. 
Es liegt an uns, ob wir diese gnadenvolle Zeit zu unserem Heil nutzen. 
Immer wieder geht es um das „Heute“, in dem es um unser Wohl und Wehe 
geht, jene Zeit der Nähe und Gegenwart Gottes, in der uns das ersehnte 
Heil zuteil werden kann.  
Denken wir an das „Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; 
er ist der Messias, der Herr" (Lk 2,11). Das weihnachtliche Geschehen von 
damals will hier und jetzt heilswirksam werden an uns, durch Jesus, dem 
menschgewordenen Gottessohn.  
Wie damals an dem Zöllner Zachäus, bei dem Jesus einkehrte: „Heute ist 
diesem Haus Heil widerfahren“ (Lk 19,9). Zachäus war geheilt und 
verwandelt durch die Begegnung mit Jesus. Und selbst dem reumütigen 
Verbrecher am Kreuz wurde im letzten Moment seines Lebens das ewige 
Glück geschenkt: „Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein“ (Lk 23,43). 
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Freuen wir uns auf Weihnachten! Freuen wir uns auf das neue Jahr 2019! 
Freuen wir uns auf die vielen und unzähligen Augenblicke, die jeder neue 
Tag für uns bereithält! Immer wird es den Kairos, die günstige Gelegenheit 
geben, Jesus und in ihm dem rettenden und heilenden Gott zu begegnen. 
Und immer wieder ist es die Liebe zu Gott und zum Nächsten, die uns den 
Zugang eröffnet zu unserem irdischen Wohl und ewigen Heil. So heißt es in 
einem Lied:  
„Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde. Heute wird getan oder auch vertan, 
worauf es ankommt, wenn ER kommt. Der Herr wird nicht fragen: Was hast 
Du gesagt, was hast Du alles versprochen? Seine Frage wird lauten: Was 
hast Du getan, wen hast Du geliebt um meinetwillen?" (Alois Albrecht) 
Ja, im jeweiligen Hier und Heute hat unsere Zukunft schon begonnen! 
 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gesegnete Heilszeit der 
Weihnacht  
und des kommenden Neuen Jahres 2019! 
 
Ihr Andreas Simon, Pfarrer 
 
 
 

Meine Vergangenheit 
kümmert mich nicht mehr, sie 
gehört dem Erbarmen 
Gottes. Meine Zukunft 
kümmert mich noch nicht, sie 
gehört der göttlichen 
Vorsehung. Was mich 
kümmert und fordert, ist das 
Heute. Das gehört der Gnade 
Gottes und der Hingabe 
meines guten Willens.  

               Franz von Sales 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 

in Bad Herrenalb: 

Samstag 19.30 Uhr 14tägig Gottesdienst in der Klinik Falkenburg 

Sonntag 10.45 Uhr Eucharistiefeier 

Dienstag   9.00 Uhr Laudes mit Eucharistiefeier anschließend 
Rosenkranzgebet   

Mittwoch 19.30 Uhr Abendgebet in der Fachklinik Falkenburg 

Donnerstag 17.30 Uhr Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 

 18.00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag   9.00 Uhr Eucharistiefeier 

 10.30 Uhr  Gottesdienst in der Albtalklinik Bad Herrenalb 
(1x monatlich am 2. Freitag im Monat) 

 15.30 Uhr  Ministunde im Gemeindehaus (14tägig) 

 19.30 Uhr  FrauenChörle im Gemeindehaus 

 

in Dobel: 

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 

Donnerstag 15.15 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz, 14tägig 

In der Waldklinik (Vortragsraum 4/5): 

Sonntag 11.00 Uhr Gottesdienst 

 

in Loffenau: 

Sonntag   9.15 Uhr Eucharistiefeier  

Montag  18.30 Uhr Probe des Kirchenchores im Gemeindesaal 

 

Krankenkommunion zu Hause 
Pfarrer Simon überbringt die Krankenkommunion am 19./20. Dezember 
2018 und 21./22. Februar 2019. Der Besuch ist bei Bedarf auch durch 
beauftragte Gemeindemitglieder möglich. Melden Sie Ihren Teilnahme-
wunsch im Pfarrbüro! 
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Gut vorbereitet in die Zukunft … 
 

so wollen wir sein, wenn Ende Juli 
Pfarrer Andreas Simon in 
Ruhestand geht und wir mit einer 
mehr oder weniger langen 
Vakanzzeit zu rechnen haben. Wir 
möchten diese Phase so gestalten, 
dass der mögliche Nachfolger von 
Pfarrer Simon eine 
Seelsorgeeinheit vorfindet, in der 
es Freude macht zu arbeiten und zu 
leben. Und dazu müssen wir in den 

gewiss schwierigen Zeiten, die auf uns zukommen, zusammenstehen.  
In unserer Gemeinde gibt es viele Begabungen und Talente. Wenn jeder von 
uns das in das Leben unserer Seelsorgeeinheit einbringt, das ihm Gott als 
Gabe geschenkt hat, und wenn er dies so einbringt, dass es dem Aufbau des 
Lebens in unseren Gemeinden dient, dann sind wir guter Hoffnung, dass 
wir bald auch wieder einen Priester haben, weil dann in uns ein Leben gibt, 
das anzieht, und weil es dann eine Pfarreistelle ist, auf die man sich gerne 
bewirbt.  
 
 Im letzten Pfarrbrief wurde bereits darüber berichtet, dass wir uns 
für die Zeit der Vakanz extern von einer Gemeindeberaterin begleiten 
lassen. Mit diesem Prozess haben wir bereits begonnen und haben ein 
Konzept entwickelt, wie die Leitungsstruktur unserer Seelsorgeeinheit für 
die Zeit der Vakanz und, falls es sich bewährt, auch darüber hinaus 
aussehen kann. Dieses Konzept wurde mittlerweile auch von 
Kirchengemeinderat diskutiert und für gutgeheißen. Es sieht wie folgt aus:  
 
Es soll ein Pastoralteam gebildet werden, dem angehören: 

• ein/e Vertreter/-in aus jeder Teilgemeinde 

Aus dem Leben der Gemeinde 
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• die/der gewählte Vorsitzende des KGR 

• ein/e Vertreter/-in der Projektgruppe Gemeindeentwicklung 

• die hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiter der Seelsorgeeinheit 

• der Administrator 

• die Sekretärin (bei für sie relevanten Themen) 
 
 Das Pastoralteam arbeitet im Auftrag des KGR, der entsprechend der 
KGO „die Vertretung der Kirchengemeinde“ innehat und die Verantwortung 
für das Gemeindeleben trägt. 
 Die Aufgabe des Pastoralteams ist es, die Seelsorge zu bedenken, zu 
planen und zu initiieren. Es hat über seine Tätigkeit regelmäßig dem KGR zu 
berichten und falls erforderlich ihm seine Planungen zur Beschlussfassung 
vorzulegen.  
 Die Amtszeit des Pastoralteams beträgt zwei Jahre. Besteht die 
Vakanz über diesen Zeitraum hinaus weiter und/oder hat sich das 
Pastoralteam als eine unabhängig von der Vakanz sinnvolle Einrichtung 
erwiesen, sind die Mitglieder nach zwei Jahren neu zu wählen. Die 
nichthauptamtlichen Mitglieder können dem Pastoralteam höchstens zwei 
Amtsperioden angehören.   
 Das Pastoralteam trifft sich einmal im Monat. Die Treffen sind 
insbesondere von den hauptamtlichen Mitarbeitern vorzubereiten. 
 Das Pastoralteam soll spätestens zum 1. April 2019 seine Tätigkeit 
aufnehmen, damit ein „sanfter“ Übergang in die Vakanz möglich werden 
kann. Pfr. Simon wird bis zu seiner Pensionierung dem Pastoralteam 
angehören. 
 Des Weiteren hat der KGR ein Anforderungs- und Aufgabenprofil 
für die nichthauptamtlichen Mitglieder des Pastoralteams besprochen: 
 
Sie/Er sollte 

• verbindlich und verlässlich in den zwei Jahren mitarbeiten (ein Treffen 
pro Monat mit einer Dauer von ca. zwei Stunden), 

• respektieren und wertschätzen, dass es in unserer Seelsorgeeinheit 
unterschiedliche Formen gibt, den Glauben zu leben, 

• seine Teilgemeinde kennen und vertraut sein mit dem Gemeindeleben, 

• eine Sensibilität haben für die gesamte Seelsorgeeinheit. 
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Seine/Ihre Aufgaben sind insbesondere: 

• Er/Sie hat seine Teilgemeinde im Blick und vertritt deren Anliegen im 
Pastoralteam. 

• Er/Sie nimmt die Talente/Charismen an seinem Ort wahr und versucht 
diese zu fördern. 

• Er/Sie wirkt mit an der Planung des Lebens der gesamten 
Seelsorgeeinheit. 

Die Vertreter7-Innen der Teilgemeinden werden von den Mitgliedern des 
KGR aus den jeweiligen Teilgemeinden vorgeschlagen, der/die Vertreter/-in 
der Projektgruppe von dieser. Die Vorschläge müssen vom KGR bestätigt 
werden.  

 
Die Aufgabe, die in den nächsten Wochen ansteht, ist, dieses Konzept 
kompatibel zu machen mit der sogenannten integrierten Stellenplanung 
der Diözese, die rückwirkend am 1. September in Kraft getreten ist und die 
für unsere Seelsorgeeinheit nachhaltige Veränderungen mit sich bringt. 
Der Stellenplan sieht für uns Folgendes vor: 
-  Reduzierung des Stellendeputats der hauptamtlichen Mitarbeiter von 1,9 
Stellen auf 1 Stelle 
- die Rehaseelsorge (Stelle Stadlmeier) ist um 15% von 75% einer 
Vollzeitstelle erhöht 
- die Rehaseelsorge ist nicht mehr der Seelsorgeeinheit sondern dem 
Dekanat zugeordnet. 

Angesichts der anstehenden Vakanz haben wir dem Dekan, der für 
die Umsetzung des Stellenplans verantwortlich ist, folgenden Vorschlag 
vorgelegt: 
„Wir setzen die vom Kirchengemeinderat am 18.9. erarbeitete Konzeption 
um, weil sie versucht, das Programm des diözesanen 
Entwicklungsprozesses: Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten umzusetzen 
und damit in eine Zukunft weisen will, die der Diözese, soweit wir die 
Gesamtkonzeption verstehen, vorschwebt. Das in unserer Konzeption 
vorgesehene Pastoralteam hat also nicht lediglich die Aufgabe, eine durch 
das Fehlen eines Priesters entstandene Leerstelle vorübergehend 
auszufüllen, sondern es ist wesentlicher Teil einer Gemeindeentwicklung, die 
auch der zukünftige Pfarrer mitzutragen hat.    
- Da es wenig Sinn macht, die an der Entwicklung beteiligten Personen 
„auszutauschen“, werden sich Frau Leichtle und Herr Stadlmeier zunächst 
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die eine Personalstelle teilen. Die einem Priester vorbehaltenen Aufgaben 
werden mit Hilfe der Diözese über Aushilfen gewährleistet. 
- Es wird Aufgabe des Pastoralteams sein zusammen mit dem 
Kirchengemeinderat festzulegen, welche Aufgaben und Tätigkeiten wie 
geleistet werden und welche wegen des Personalabbaus nicht mehr 
vollzogen werden. 
- Das zu kreierende Pastoralteam soll seine Tätigkeit zum 1. April, spätestens 
zum 1. Mai 2019 aufnehmen und zwei Jahre im Amt bleiben. Im Herbst 2020 
soll darüber entschieden werden, ob sich die Konzeption als eine tragfähig 
erwiesen hat, und ob und wenn ja, wie sie weitergeführt und 
weitergeschrieben wird.“ 

 
Ende November/Anfang Dezember werden die Gespräche mit dem Dekan 
stattfinden, so dass wir hoffen, wir im Laufe des Dezembers die weiteren 
Schritte planen zu können.  
Bis dahin werden wir das Konzept auch in den Teilgemeinden vorgestellt 
und mit ihnen diskutiert haben.  

 
Diese Worte des heiligen Ignatius von Loyola können für den Weg, den wir 
jetzt zu gehen haben, inspirierend sein: „Wir müssen alles tun, was wir 
können, aber am Ende steht das Vertrauen auf Gott.“ Mit dieser Haltung 
gehen wir gut vorbereitet in unsere Zukunft. (as) 
 

 

Bei allem, was man glaubt tun zu 
müssen, sich sagen: 
Herr, wenn es dein Wille ist, möge es 
gelingen. 
Denn es ist schwer zu unterscheiden, ob 
es der gute oder der böse oder unser 
ein eigener Geist ist, der uns den 
Wunsch eingibt. 
                    Charles de Foucauld 
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Vorschau

 

 „Segen bringen, Segen sein. 
Wir gehören zusammen – in Peru und weltweit!“ 

Sternsingeraktion 

Wie jedes Jahr sind auch 2019 die 
Sternsinger in unseren Ortschaften 
unterwegs.  
Kinder mit Behinderung stehen im 
Mittelpunkt der kommenden Aktion 
Dreikönigssingen. Nach Schätzungen 
der Vereinten Nationen haben 165 
Millionen Mädchen und Jungen 
weltweit eine Behinderung. In 
Entwicklungs- und Schwellenländern 
leben besonders viele Kinder mit 
Behinderung – die meisten in großer 
Armut. Nur wenige von ihnen werden 
ihren Bedürfnissen entsprechend 
betreut und gefördert. Nach Angaben 
der Vereinten Nationen gehen neun 
von zehn Kindern mit Behinderung 
nicht zur Schule. In vielen Ländern 
werden diese Kinder als Last oder 
Schande empfunden; häufig leiden sie 
unter Gewalt oder werden von ihren 
oft überforderten Eltern versteckt und vernachlässigt. Die Sterblichkeitsrate 
von Kindern mit Behinderung unter fünf Jahren liegt 80 Prozent höher als 
die von Kindern ohne Behinderung. Jedes dritte Kind, das auf der Straße 
leben muss, hat eine Behinderung. 
 
Dies ist auch in Peru so, dem Beispielland der diesjährigen Aktion. In einem 
Zentrum im Armenviertel der peruanischen Hauptstadt Lima wird deutlich, 
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wie Kindern mit Behinderung und ihren Familien geholfen wird und welche 
Herausforderungen im Alltag ihr Leben erschweren. Der langjährige 
Projektpartner der Sternsinger, „Yancana Huasy“, setzt sich vor Ort für die 
Mädchen und Jungen ein und fordert eine bessere Inklusion von Menschen 
mit Behinderung in die peruanische Gesellschaft. 
 
Das Vorbereitungstreffen für die Aktion in unserer Seelsorgeeinheit findet 
am 15.12. um 15.30 Uhr im Gemeindehaus Bad Herrenalb statt. Dazu sind 
alle Kinder und ihre Eltern eingeladen. Bei diesem Treffen werden mit den 
Kindern und den Eltern die Inhalte der Aktion (dazu gibt es einen Film, der 
die Situation behinderter Kinder in Peru schildert) sowie die 
organisatorischen Abläufe besprochen. 
 
 

Chancen geben – Jugend will Verantwortung 

Adveniat Weihnachtsaktion 2018 

Kindheit und Jugend enden in Lateinamerika häufig viel zu früh: Jugendliche 
müssen für das Überleben ihrer Familie 
arbeiten. Dabei träumen sie von einer 
guten Zukunft. Sie wollen zur Schule 
gehen, studieren und Verantwortung 
übernehmen – in Kirche und 
Gesellschaft. Mit der Weihnachtsaktion 
2018  "Chancen geben - Jugend will 
Verantwortung" lenkt Adveniat mit der 
Kirche vor Ort die Aufmerksamkeit auf 
die Situation der benachteiligten 
Jugendlichen in Lateinamerika und der 
Karibik. 

So hilft Adveniat: 

Adveniat denkt sich keine Projekte aus: Jedes einzelne ist eine Antwort auf 
die Anfrage einer Ordensschwester, eines Priesters oder engagierter 
Menschen vor Ort. Sie wissen, wo Hilfe nötig ist, und kennen die 
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Brennpunkte. Die Kirche ist in ihrer Option für die Armen nahe bei den 
Menschen, vor allem auch bei den ursprünglichen Völkern des Kontinents, 
die häufig an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden.  

So können Sie helfen:  
Mit jährlich mehr als 2.200 Projekten steht Adveniat seinen Partnern in 
Lateinamerika und der Karibik bei und bahnt gemeinsam mit ihnen Wege 
aus der Not der Menschen für ein Leben in Würde. Mit Ihrer Gabe bei der 
Kollekte im Weihnachtsgottesdienst oder Ihrer Spende setzen Sie ein 
Zeichen der Solidarität und Nächstenliebe. Ihre Hilfe trägt dazu bei, eine 
stabile finanzielle Grundlage zu schaffen, damit die Menschen in 
Lateinamerika sich für faire und menschenwürdige Arbeit einsetzen 
können. 
 
 
 

Jesus – das Brot des Lebens 

Erstkommunion 2019 
 
Die Vorbereitung zur Erstkommunion 
beginnt für alle Kinder der 
Seelsorgeeinheit mit dem Familien-
gottesdienst am 1. Adventsonntag, 
dem 2. Dezember um 10.45 Uhr in St. 
Bernhard Bad Herrenalb. Bei diesen 
Gottesdiensten stellen sich die Kinder 
der Gemeinde vor.  
 
Die intensive Vorbereitung auf die 
Erstkommunion beginnt (ebenfalls für 
alle Kinder der Seelsorgeeinheit) in 
Bad Herrenalb am 28. Januar 2019 um 
17.15 Uhr mit einem Weggottesdienst 
im Gemeindehaus und in der Kirche 
Bad Herrenalb.  
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Gott in allen Dingen entdecken 

Exerzitien im Alltag vom 7. bis 28. März  
 
Während der Fastenzeit bieten wir wieder Exerzitien im Alltag an.  
Exerzitien im Alltag sind ein geistlicher Übungsweg, der dabei unterstützen 
soll, mitten in seinem Alltag, „Gott in allen Dingen“ zu entdecken, ihm Raum 
zu geben und in eine tiefere Beziehung zu ihm hineinzuwachsen. 
 

Der Kern der 
Exerzitien sind ist die 
tägliche Gebetszeit 
(20 bis 30 Minuten), 
für die die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen 
Anregungen finden in 
einem Begleitheft. 
Einmal pro Woche 
trifft man sich zum 
Austausch in der 
Gruppe. 

 
Wenn Sie Interesse daran haben, an den Exerzitien teilzunehmen bzw. 
Rückfragen dazu haben, setzen Sie sich in Verbindung mit Diakon Anton 
Stadlmeier Tel. 0157 51409496 oder mit dem Pfarrbüro. 

Termine der Erstkommunionfeiern: 
 

Sonntag, 28. April 2019 um 10.45 Uhr in St. Bernhard Bad Herrenalb 
für die Kinder aus Bad Herrenalb, Bernbach, Althof und Loffenau 

 

Sonntag, 5. Mai 2019 um 10.00 Uhr in St. Lukas Dobel 
für die Kinder aus Dobel, Neusatz und Rotensol 
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„Come – Everything is ready“ 

Weltgebetstag der Frauen 2019 
 

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibelstelle des 

Festmahls aus Lukas 14 laden die slowenischen 

Frauen ein zum Weltgebetstag am 1. März 

2019. Ihr Gottesdienst entführt uns in das 

Naturparadies zwischen Alpen und Adria, 

Slowenien. Und er bietet Raum für alle. Es ist Platz – besonders für all jene 

Menschen, die sonst ausgegrenzt werden wie Arme, Geflüchtete, Kranke 

und Obdachlose. Die Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses Anliegen in ihrem 

Titelbild symbolträchtig umgesetzt. In über 120 Ländern der Erde rufen 

ökumenische Frauengruppen damit zum Mitmachen beim Weltgebetstag 

auf. 

Slowenien ist eines der jüngsten und kleinsten Länder der Europäischen 

Union. Von seinen gerade mal zwei Millionen Einwohner*innen sind knapp 

60 % katholisch. Obwohl das Land tiefe christliche Wurzeln hat, praktiziert 

nur gut ein Fünftel der Bevölkerung seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war 

Slowenien nie ein unabhängiger Staat. Dennoch war es über Jahrhunderte 

Knotenpunkt für Handel und Menschen aus aller Welt. Sie brachten 

vielfältige kulturelle und religiöse Einflüsse mit. Bereits zu Zeiten 

Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat Slowenien als das Aushängeschild 

für wirtschaftlichen Fortschritt. Heute liegt es auf der 

„berüchtigten“ Balkanroute, auf der im Jahr 2015 tausende vor Krieg und 

Verfolgung geflüchtete Menschen nach Europa kamen.  

Mit offenen Händen und einem freundlichen Lächeln laden die 

slowenischen Frauen die ganze Welt zu ihrem Gottesdienst ein. „Kommt, 

alles ist bereit“ unter diesem Motto geht es im Jahr 2019 besonders um 

Unterstützung dafür, dass Frauen weltweit „mit am Tisch sitzen können“. 

Den Weltgebetstag begehen wir in Loffenau und Dobel am 1.3., in Bad 

Herrenalb am 15.3. (s. Termine). 
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Selbstgebasteltes 

Die Dobler Kirchengemeinde verkauft 

wie jedes Jahr im Advent vor und nach 

den Gottesdiensten am Samstag in 

Dobel und am Sonntag in Bad Herrenalb 

Bastelarbeiten zu Gunsten der 

Renovierung der St. Lukas Kirche. 

 

 

Weihnachtliches Benefizkonzert 

16. Dezember um 19 Uhr in St. Bernhard Bad Herrenalb 

Ein Benefizkonzert zugunsten notwendiger Renovierungsarbeiten in der 

St. Bernhard-Kirche gibt die Bad Herrenalber Sopranistin Manuela Erbrecht. 

Manuela Erbrecht wurde in Karlsruhe von der bekannten Gesangs-

pädagogin Erika Gorsky 

und später von Edith 

Ochsenreuther, die an 

der Hamburger Staats-

oper engagiert war, 

ausgebildet. 

In dem Konzert sind 

weihnachtliche Lieder 

u.a. von Händel, Reger, 

Mozart, Bach, Saint-

Saens und Bach sowie 

Volksweisen aus 

Sizilien, Irland und Deutschland zu hören. An der Orgel wird Manuela 

Erbrecht begleitet von Anna Stanimak. 
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Initiativen

Ich komme vorbei, versprochen 

Besuchsdienst in den Gemeinden Bad Herrenalb und Dobel 

„Immer ist die wichtigste Stunde die gegenwärtige; immer ist der wichtigste 
Mensch, der dir gerade gegenübersteht; immer ist die wichtigste Tat die 
Liebe.“ Diese Worte Meister Eckharts können als Leitmotiv über der 
Tätigkeit unseres Besuchsdienstes stehen. 

Wir besuchen alte, kranke Menschen zu Hause, 
um 

o ihnen zuzuhören 
o uns mit ihnen zu unterhalten 
o ihnen etwas vorzulesen 
o mit ihnen spazieren zu gehen 
o mit ihnen zu spielen 
o mit ihnen zu beten. 

Und wir suchen immer Menschen, die dies mit 
uns zusammen tun - Menschen, die 

o Freude haben am Kontakt mit Menschen 
o die ein wenig Zeit übrig haben 
o die gerne anderen helfen 
o die zuverlässig und diskret sind 
o die gerne ihre Fähigkeiten und Interessen einbringen. 

Wenn Sie gerne besucht werden möchten, bzw. jemanden kennen, der 
gerne besucht werden möchte  

oder  

wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, dann nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf entweder über das Pfarrbüro oder über Diakon Anton Stadlmeier, 
Tel. 0157 51409496. 
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Kinderkirche 

 
Zusammen mit den Kindern wollen wir den Glauben 
miteinander entdecken und Gottesdienst erleben. Die 
Kinderkirche beginnt einmal im Monat parallel zum 
Sonntagsgottesdienst um 10.30 Uhr im Gemeindehaus Bad Herrenalb.  

Eingeladen sind alle Kinder bis etwa zur Einschulung, mit oder ohne Eltern. 
Wir feiern das Wort Gottes und erschließen seine Bedeutung für das Leben 
der Kinder. Dies geschieht abwechslungsreich und altersgemäß durch 
Singen, Spielen, Bewegung und Gestalten, aber auch durch Staunen und 
Spüren. Zum Vater-Unser kommen wir zur Messfeier in die Pfarrkirche 
hinzu. Die Kleinen werden so Schritt für Schritt an den Sonntags-
gottesdienst herangeführt und dürfen erleben, dass auch sie Teil der 

"großen" Kirche sind. 

 

 

Besondere Gottesdienste 
 

Sonntag, 2.12. 
1. Advent 

10.30 Uhr | Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Kinderkirche 
Herzlich eingeladen sind alle Kinder bis etwa 
zum Grundschulalter, mit oder ohne Eltern.  

10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Eucharistiefeier mit Vorstellung der Erstkommunion-
kinder  

Sonntag, 9.12. 
2. Advent 

10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Eucharistiefeier musikalisch mitgestaltet vom 
Männergesangverein Bad Herrenalb 

Dienstag, 4., 11., 
und 18.12. 

6.30 Uhr | Bad Herrenalb 
Rorate-Messen, anschließend Frühstück im 
Gemeindehaus 
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Sa. /So. 
22./23.12. 

Dobel, Loffenau und Herrenalb 
Eucharistiefeiern mit integrierten Bußgottesdiensten 

Montag, 24.12. 
Hl. Abend 

15.30 Uhr | Dobel 
Krippenfeier 

18.00 Uhr | Loffenau 
Christmette musikalisch mitgestaltet vom 
Kirchenchor   

22.00 Uhr | Bad Herrenalb 
Christmette musikalisch mitgestaltet vom 
Frauenchörle 

Dienstag, 25.12. 10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Eucharistiefeier  

18.00 Uhr | Dobel 
Eucharistiefeier 

Mittwoch, 26.12. 9.15 Uhr | Loffenau 
Eucharistiefeier 

10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Eucharistiefeier 

Montag, 31.12. 
Silvester 

17.00 | Loffenau 
Eucharistiefeier mit Jahresschlussandacht 

18.30 Uhr | Bad Herrenalb 
Jahresschlussandacht mit Eucharistischem Segen 

Dienstag, 
1.1.2019 
Neujahr 

10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Eucharistiefeier 

18.30 Uhr | Dobel 
Eucharistiefeier 
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Sonntag, 6.1. 10.30 Uhr | Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Kinderkirche 
 

10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Eucharistiefeier mit Rückkehr der Sternsinger 

Sonntag, 13.1. 10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Familiengottesdienst mit Beteiligung der 
Erstkommunionkinder 

Sa. / So. 
2./ 3.2. 
Maria Lichtmess 

Bad Herrenalb | Dobel | Loffenau 
Eucharistiefeiern mit Spendung des Blasiussegens 

10.30 Uhr | Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Kinderkirche 

 

Freitag, 1.3. 
Weltgebetstag 
der Frauen  
 

19.30 Uhr | Evang.-Method. Kirche Loffenau 
Gottesdienst 

19.30 Uhr | Kath. Kirche Dobel 
Gottesdienst (19 Uhr Einsingen) 

Mittwoch, 6.3. 
Aschermittwoch 

19 Uhr | Bad Herrenalb: 
Eucharistiefeier mit Auflegung des Aschenkreuzes 

Sa./So. 
9./10.3. 

Gottesdienste mit Bußfeier und Auflegung des 
Aschenkreuzes 

Sonntag, 10.3. 10.45 Uhr | Bad Herrenalb 
Familiengottesdienst mit Beteiligung der 
Erstkommunionkinder 

Freitag, 15.3. 
Weltgebetstag 
der Frauen 

18.00 Uhr | Kath. Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Gottesdienst 
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Am ersten Sonntag 
im Monat 

Nach dem Gottesdienst | Bad Herrenalb 
Kirchen-Café - bei schönem Wetter  

Montag, 10.12. 19.30 Uhr Hausgebet im Advent – Flyer hierzu liegen 
in den Kirchen aus 

Sonntag, 16.12. 19.00 Uhr | St. Bernhard Bad Herrenalb 
Adventkonzert 
Manuela Erbrecht - Sopran | Anna Stanimak - Klavier 

Samstag, 5.1. St. Lukas Dobel 
Neujahrsempfang 

Sonntag, 6.1. St. Bernhard Bad Herrenalb 
Neujahrsempfang 

Samstag, 12.1. 16 – 19 Uhr | Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Workshop 

Sonntag, 13.1. St. Theresia Loffenau 
Neujahrsempfang 

Dienstag, 29. 1. 19 Uhr | Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Treffen des Besuchsdienstes 

Sonntag, 24.2. Ab 15.11 Uhr | Gemeindehaus Bad Herrenalb  
Faschingsfete 

 
Weitere Gottesdienste und Termine entnehmen Sie bitte dem  

Amtsblatt, dem Aushang an den Kirchen oder unserer Homepage: 
 www.se-badherrenalb.drs.de 
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                 Getauft wurden: 

Mila Janina Weigold, Bad   Herrenalb 

Thiago Quintana Mahler, Gaggenau 

Ben Luca Scheuring, Bad Herrenalb 

David Niedojad, Dobel 

 

 

 

Den Bund der Ehe schlossen: 

Benedict Lacher und Klara Ctvrtlikova, 
Bad Herrenalb 

Thomas Andreani und Vanessa Herrmann, 
Dobel 

Tobias Bertsch und Heike Gerstner, 
Loffenau 

 

 

Verstorben sind: 

Elfriede Adam, Loffenau/Bad Herrenalb 

Heinrich Ochs, Bad Herrenalb  

Norbert Wetzel, Bad Herrenalb 

Brigitte Wallner, Loffenau 

 

 

Freud und Leid 
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Kath. Pfarramt, Dobler Str. 41, 76332 Bad Herrenalb 
 

www.se-badherrenalb.drs.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag + Donnerstag:   9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 

                           Dienstag:   9 – 12 Uhr 
 

 

Andreas Simon 
Pfarrer 
 
 
 07083 52100   
andreas.simon@drs.de 
 

 

Angelika Weber 
Sekretariat und 
Kirchenpflege 
 
 07083 52100  
stbernhard.badherrenalb@drs.de 

 

Petra Leichtle 
Gemeinde-
referentin 
 
 07083 52103 
Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Dobler Str. 41/1 
petra.leichtle@d.leichtle.de 

 

Anton Stadlmeier 
Diakon und 
Rehaseelsorger 
 
 07083 52102 
Gemeindehaus Bad Herrenalb 
Dobler Str. 41/1 
  0157 51409496 
anton-stadlmeier@t-online.de 
 

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde bei der  

Sparkasse Pforzheim-Calw: 
IBAN: DE57 6665 0085 0004 0027 50 - BIC: PZHSDE66650085 

 

 

mailto:stbernhard.badherrenalb@drs.de
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Impressum 
 
Herausgeber:  Seelsorgeeinheit Bad Herrenalb, Dobler Straße 41,  

76332 Bad Herrenalb  
 
Redaktion:  Anton Stadlmeier und Angelika Weber 

V.i.S.d.P.: Pfarrer Andreas Simon 
 
Bildnachweis: Seiten: 1,5,11, 12, 14, 20, 24: pixabay 

Seite 9: Kindermissionswerk 
Seite 10: Adveniat 
Seite 13: Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee 

e.V. 

Seite 14: Glaser 
Seite 23: Angelika Kamlage  

 
Druck:  Wort im Bild Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH, 

Altenstadt 
 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zu Beginn der Fastenzeit, 
Redaktionsschluss ist der 15.2.2019. 
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                  Die den Stern sahen 
 

Das Wort wurde Licht, 
Das Wort wurde Geschichte, 
Das Wort wurde Konflikt, 
Das Wort wurde unzähmbarer Geist 
und streute seinen Samen 
über den Berg 
an den Fluss 
und in das Tal. 
 
Die Menschen-guten-Willens hörten 
das Singen der Engel. 
 
Die müden Knie erstarkten, 
die zitternden Hände fanden Halt, 
und das Volk, das im Finstern wandelte, 
sah das Licht. 
 
Das Wort ließ Gerechtigkeit regnen 
und Friede sprosste in der Furche der Erde. 
 
Und wir sahen seine Herrlichkeit 
in den Augen der Armen, in Menschen verwandelt. 
 
Und Gnade und Wahrheit wurden zum 
Fest im Lachen der Kinder, durch das  
Leben gerettet. 
 
Und die den Stern sahen, öffneten uns 
den Weg, den wir jetzt gehen. 
 
  Julia Esquivél, in: Die Wahrheit leben 
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